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Aus den deutſchen Kolonien 


bringt das „Deutſche Kolonialblatt“ folgende Mit⸗ 
theilungen: 


Kae: en 05 die Stationen 
iſaki, Kiloſſa, Mpwapwa, Ula er 9. 5 575 
28. Bel b. 8. urch das Glenn Fr Sigarrenimpufteie in der Borlage abgesehen warden 
anlaßt worden, um der durch die immer wieder⸗ 
lehrende Heuſchreckenplage entſtehenden Nothlage 
nach Möglichkeit entgegenzutreten, beim Schauri 
I es ee die Bevölkerung 
auf diejenigen Kulturen hinzuweiſen von] . : ; 
ben Heuſchregen nicht au d 9 und minderung bedingenden Einfluß üben kann. An 
ihnen deren Anbau zu empfehlen. Soweit be⸗ 
kannt, werden Maniok (Mhogo), Bataten (Viaſi), 
ſowie die verſchiedenen Bohnenarten (Djiroko, 
Kifiwi, Kunde, Maharagwe) verſchont. Außerdem 
ſind ſie erſucht worden, Vorſchläge zu machen, 


ſchaten des nöthigen Saatlorns unterſtützt werden 
könnte. 


die Einrichtung regelmäßiger Poſtanſtalten im durch die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung ge⸗ 
ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet ins Auge gefaßt 
und zu dieſem Zwecke den durch eine mehrjährige 
Thätigkeit in Oſtafrika mit kolonialen Verhält⸗ 
niſſen vertrauten Poſtſekretär Sachs beauftragt, 
mit dem am 9. März von Southampton ab⸗ 
gehenden Dampfer ſich nach Windhoek zu begeben. 
Der Beamte iſt beauſtragt, im Einvernehmen mit 
dem kaiſerlichen Landeshauptmann die zur Ein⸗ 
richtung von Poſtagenturen geeigneten Orte aus⸗ 
zuwählen, regelmäßige Verbindungen zwiſchen 
ihnen und den Hafenplätzen einzurichten und 
nach Beendigung dieſer Aufgabe die VLeitun; 
1 5 kaiſerlichen Poſtauſtalt in Windhoek zu über⸗ 
nehmen. 


ordnung betreffend Grunderwerb erlaſſen, welche 
Folgendes beſſimmt: 


geborenen über Grunderwerb geſchloſſen werden 
ſollen, müſſen bei Vermeidung der Nichtigkeit vor 
einem hierzu ermächtigten Beamten verlautbar: 
werden. Es gelten als ermächtigt: Der Gouver⸗ 
neur, der Richter, die Bezirksamtmänner, die 
Amtsvorſteher ſowie deren Vertreter; außerdem 
kann der Gouverneur noch andere Beamte beſon⸗ 
ders ermächtigen. Die Beſitzergreifung von herren⸗ 
loſem Lande bedarf zu ihrer Rechtswirkſamkeit der 
Genehmigung des kaiſerlichen Gouverneurs, dem 
binnen ſechs Monaten Anzeige zu erſtatten iſt. 


Für die Verlautbarung eines Vertrages werden vatbriefen auch noch andere Formen des Beneh⸗ 
zehn vom Hundert des Erwerbspreiſes als Ge⸗ 
bühr erhoben, auch find dem Gouvernement 
die erwachſenen Auslagen zu erſetzen. Dieſe Ver⸗ 
ordnung iſt mit dem 1. Februar 1895 in Kraft 
getreten.“ 8 


den verſchiedenſten Berufsſtänden jo zaylreiche Zu⸗ 
ſtimmungserklärungen zu meinen am 9. Januar 
und 4 Februar im Reichstage gehaltenen Reden 
zu, daß es mi, beſonders ſeit meiner Erkrankung, 
ganz unmöglich geworden iſt, dieſelben einzeln zu 
beantworten. Ich bitte deshalb die Herren Abſen⸗ 
der, meinen Dank in der Form gegenwärtiger Er⸗ 
klärung entgegennehmen und verſichert ſein zu 
wollen, daß ihre Zuſtimmung mir ein neuer 
Sporn ſein wird, um auf dem betretenen Wege 
ſortzuſahren und die Umſturzbeſtrebungen unent⸗ 
wegt zu bekämpfen, mogen fie von Anarchisten 
oder waſchechten Sozialdemokraten, von verblende⸗ 
ten evangeliſchen Geistlichen oder von dünkelhaften 
Profeſſoren betrieben werden. Die pöbelhaften, 
zum Theil auf Fälſchung meiner Worte baſirten 
Angriffe, welche von vieſer Geſellſchaft in urtheils⸗ 
loſen Verſammlungen, in der Preſſe, wie in direk⸗ 
ten Kundgebungen gegen mich geſchleudert werden, 
berühren mich nicht mehr, ſeitdem die ſtreitbaren 
Herren es ablehnen, für Beleidigungen mit ihrer 
0 1 el ſogar aus der 
Maßloſigkeit dieſer perſonlichen Angriffe mit Ge⸗ |? f 3 a 
nugthuung den Beweis, wie 1 115 nn ſonderes Kontingent gewährt werden konnen. 
durch meine Enthüllungen getro i N 5 Er 
19 210 A man 9177 5 8 zu ſtellen daſtrien au, die in Schemnitz zur Beſchaftigun, 
vermag. Der Größenwahn der grauen Zuevin 15775 5 itzer Si 
hat in dieſen Tagen 1 Brite 11 bemertte schließlich, daß der Schemniger Silber, 
und auch dem Blödeſten die Augen über dieſes 
Treiben offnen müſſen. Möchte man an den maß⸗ 
gebenden Stellen endlich erkennen, daß es vergeb⸗ 
Ei Mash EI ed gegen den Umſturz 
rzugehen, ſo lange man den pfeudo⸗wi "|; 5 

cn und babe Sende hinaus, jo daß keine gerechte Klage erhoben werden 
gewähren läßt.“ 6 


von Samoa berichtet die „Nordd. All tg.“ 2 ; i f a 
noc, daß auch noch der And in ed Bantfrage mit der Oeſterreichiſch ⸗Ungariſchen 
fiel, daß der „Falke“ wegen eingetretener Defekte 
an ſeinen Keſſeln nicht volle Dampfkraft gebrau⸗ 
chen kann. Das nöthigte vollends dazu, ihn dem 
Bereiche der Orkane zu entziehen, damit die 
nöthige Keſſelreparatur ungeſtort vollzogen werden 
könne. Ferner empfahl der Zuſtand der Beſatzung 
des Kreuzers eine Ortsveränderung dringend. 
Außer der Ausbildung der Wannſchaften hatte 
auch deren Geſundheit bei dem zehumonatigen 
Stillliegen unter ſchwierigen Verhältniſſen erheblich 
gelitten. Die Engländer find, wie zum Schluß 
bemerkt wird, z. Z. mit 14 Schiffen in der Süd⸗ 
ſee vertreten. 


gelegten neuen Tabalſteuergeſetzentwurfs mit dem 
vorjährigen Entwurf ergiebt, daß der letztere eine 
weſentliche Veränderung zum Vortheil erfahren 
hat. Der Umſtand, daß die neue Vorlage auf 
1 10 85 Be vordem beabſichtigten 

ehrertrages verzichtet, hat zur Folge gehabt, daß! 
die Steuerſätze für die Irlands her 5 
Fabrikate durchweg bedeuteud niedriger haben be⸗ 
meſſen werden können. Die Mehrbelaſtung von 
Schnupf⸗ und Kautabak erſcheint kaum nennens⸗ 
werth. Das Wichtigſte aber iſt, daß der Rauch⸗ 
tabak, wenigſtens durchſchnittlich berechnet, von 
einer Mehrbelaſtung gänzlich verſchont bleibt. Da⸗ 
bei bringt die künftige prozentuale Bemeſſung der 

teuer nach dem Werthe es mit ſich, daß die 
minderwerthigen Sorten des Rauchtabaks au 
Austen der höherwerthigen erheblich entlaſtet werden. 
uf dieſe Weiſe werden im Wefentlichen die Nach⸗ 
eile beſeitigt, unter denen der vorzugsweiſe auf 


ie Erzeugung von Schneid i in- 
Uändiſche Sabathan A: au angewieſene in⸗ D 
Gewichtsſteuer zu leiden gehabt 9 
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regelung wird dem Tabakbau, der gleichzeitig nicht Völkern, dem deutſchen und dem 1 über⸗ fachen. Die Regierung ſoute den Wortlaut 
nur von der bisherigen ihn ſchwer bedrückenden flügeln zu laſſen, anders werden. Dieſer Beweg⸗ ihrer Reſolution gegen das Oberhaus vorlegen, 
Steuer, ſondern auch von den läſtigen Anbau⸗ grund dürfte auch bei der voriges Jahr erfolgten damit das Land darüber aufgeklärt wird. 
kontrollen befreit wird. zur weſentlichen Erleichterung Begründung eines eigenen fran öſiſchen Kolonial⸗ Staatsſekretär Asquith betont, daß dieſes 
gereichen. Dieſer Vortheil dürfte höher anzu⸗ miniſteriums weſentlich mit ausſchlaggebend ge⸗ bereits der dritte Verſuch eines Mißtraueusvotums 
ſchlagen fein als ihn ſelbſt eine mäßige Verſtärkung wirkt haben. Jetzt find die Arbeiten dieſes Reſſorts während der jegigen Adreßdebatte ſei. Die Re 
des Zollſchutzes, von der im Intereſſe der ſoweit vorgeſchritten, daß ein regelrechter Kolonial- gierung hält ſich für verpflichtet, diejenigen Maß⸗ 
Nachrichtendienſt ins Leben getreten iſt, der auch regeln vorzubringen, die fie den Wählern unter⸗ 

fein eigenes Pr ßorgan, die „Revue coloniale“, be⸗ breitet hat und die anläßlich der allgemeinen 
ſitzt, welches alle amtlichen Aktenſtücke, welche Wahlen von 1892 gebilligt worden ſind. Die Waliſer 
auf die Geſtaltung des Handelsregimes der irchenbill iſt eine Lebensfrage. Homerule iſt da⸗ 
Kolonien Bezug haben, bringt, ſowie alles irgend⸗ um jetzt keine Lebensfrage, da die Homerule⸗ 
wie wichtige informatoriſche Material über die Frage das Unterhaus paſſirt hat und ihrer 
inneren Hülfsquellen und die Abſatzverhältniſſe der ſchließlichen Löſung merklich näher gerückt iſt. 
Kolonien den weiteſten Kreiſen der Intereſſenten Das Oberhaus würde der liberalen Regierung 
zugängig machen fol. Dem in Paris errichteten nur die Löſung nicht umſtritteuer Maßregeln über⸗ 
Zentralbureau entſprechen ähnliche Schöpfungen laſſen, ihr aber die Behandlung großer Maßregeln 
in jeder einzelnen Kolonie, welche zum Theil be⸗ verſagen. So lange die Regierung das Ber 
reits fungiren, meiſt aber erſt noch in Funktion trauen des Unterhauſes beſitzt, wird ſie ihre bei 
treten ſollen. Zu ihrer Aufgabe gehört u. A. auch den Wahlen übernommene Aufgabe durchführen. 
das ſorgſame Studium der Entwickelung der be⸗ (Beifall.) 5 | 
nachbarten anderen Staaten gehörenden Kolonien, London, 15. Februar. Im Unterhauſe theilt 
ſerner die Ertheilung von Auskunft an die darum der Präſident des Haudelsamts Bryce mit, er 
nachſuchenden Geſchäftsleute, die Vermittelung von habe ſoeben ein Telegramm aus voweſtoft erhalten, 
Stellungen im kolonialen Geſchäftsleben, die be⸗ demzufolge der Kapitan des „Free Lauce“ berichte, 
rathende Mitwirkung bei Neubegründung von über⸗ ein Maſt des Wracks der „Elbe“ ſei über Waſſer 
ſeeiſchen Handels, Induſtrie⸗ oder landwirthſchaft⸗ ſichtbar. Das Telegramm ſage nicht, ob der Diaft 
lichen dne ſeitens franzöſiſcher Aus⸗ in aufrechter Stellung ſei. 
wanderungsluſtiger — kurz, das Kolonialminiſte⸗ Man erwartet hier die Ankunft von fiebzehn 
rium in Paris läßt es ſich angelegen ſein, zwiſchen aus der Schweiz ausgewieſenen Anarchiſten, dar⸗ 
den Kolonien und dem Mutterlande möplichit enge unter den bekannten Advokaten Gori. Alle find 
und lebhaft wirthſchaſtliche Wechſelbeziebungen zu Italiener und mit Geldmitteln verſehen, die Nach⸗ 
ſchaffen. Ob und inwieweit dieſe Politik von Er⸗ richt erregt eine große Aufregung. 
5 gekrönt ſein wird, muß freilich erſt die Zeit . 
ehren. g 

Paris, 15. Februar. In dem Erpreſſungs⸗ 
et derade 11 8 DAN DEN. Die ae 
u. a. auch bei der dritten Leſung des Invaliditäts zeugen beendet und mit dem der Entlaſtungszeugen 
und Alters- Verſicherungsgeſetzes wiederholt betont begonnen, welches morgen ſortgeſetzt wird. 
(Seiten 00 0 dat b d e . a Italien. 
aus jener Seſſion), daß die ſozialdemokratiſche 2 5 2 

H Me Dat Io Der vatikaniſche Korreſpondeut der „Politi⸗ 


Partei von vornherein gegen das Geſetz zul... ge Korreſpo 
ſtimmen entſchloſſen war, daß öffeutliche Ver⸗ ichen Korreſpondenz“ konſtatirt auf Grund von 
Juſormationen vom kompetenter Seite, daß der 


jammlungen abgehalten waren, welche die Arbeiter i | Seit 
gegen das Geſetz einzunehmen beſtimmt waren gegenwärtige Aufenthalt des Kardinals Schon⸗ 
u. f born in Rom thatſachlich mit der Frage 


. w. Ja, der Abg. Singer iſt, wie der uin 1 5 | { 
stenographifche Bericht auf Seite 1788 C nach⸗ des Autiſemtismus und der mit dent 
weilt, nicht davor zurückgeſchreckt, das Invaliditats⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetz als „Humbug“ zu 
bezeichnen. Und nun halten es die Herren Singer 
und Genoſſen für ihre Aufgabe, dieſen „Humbug 
fur ihre Zwecke zu verwertyen! Es giebt außer 
dem Diebſtahl und der Veröffentlichung von Pri 


Waſſermeſſer wurden 1 153 702 Kubikmeter (gegen 
712 554 Kubikmeter im Vorjahre) abgegeben. 
Die Zahl der mit Waſſer verſorgten Grundſtücke 
betrug 2808 (gegen 2713), der Geſamtwaſſerzins 
583 508,47 Mark (gegen 538 109,87 Mark), 
davon 67 850,68 Mark (gegen 50 435,45 Mark) 
von ſtädtiſchen Verwaltungen. Die Anzahl der 
eingebauten Waſſermeſſer belief ſich am Jahres⸗ 
ſchluſſe auf 1354 Stück und zwar: 191 Stück 
Syſtem Siemens u. Halske, 507 Stück Syſt m 
Meinecke, 541 Stück Syſtem Wolff u. Schreiber, 
33 Stück Syſtem Spanner, 82 Stück Syſtem 
Dreyer, Roſenkranz u. Droop. 1 
Bei der Gasanſtalt iſt das Röhrennetz 
um 2245,10 laufende Meter Hauptrohrleitung 
erweitert worden, ſodaß das Rohruetz fetzt eine 
Geſamtlänge von 74 040,65 Meter hat. Es | 
fanden 14 Rohrbrüche ſtatt, davon 11 durch | 
Erdſenkungen, 3 durch Brüche naher Kanäle. 
Die Zahl der öffentlichen Laternen betrug 2804 
(im Vorjahre 2710), die Zahl der Jntenſiv⸗ 
brenner 7 (79, die der Privatlaternen 1003 (954). 
Unter den öffentlichen Laternen hatten 7 Glühlicht. 
Anſchlüſſe ſind neu angelegt 301 (im Vorjahre 
366) Leitungen, wiedergeöffnet 46 (gegen 52) 
geſchloſſene Leitungen, geſchloſſen 127 (101) 
veituugen. Der Zugang betrug alſo 220 (317) 
Leitungen, hierzu die Zahl der beſtehenden 3317, 
ergiebt einen Beſtand von 3537 Anſchlüſſen. Von a 
den neuen Leitungen wurden 124 (gegen 103) | 
durch Arbeiter der Gasanſtalt hergeſtellt, 177 
(gegen 263) durch Unternehmer. Es beträgt 
erner die Zahl der Gasflammen 44 636, der 
IRegenerativbrenner 140, der Gasböſen und Heiz⸗ a 
apparate 588, der Gasmotoren 86. Xeutere A| 


ER ge 5 haben 336 Pferdeſtärken. Die geſamte Gas- 
Städtiſches. 


01 3 5 1 e 

4 5612 im Vorjahre, alſo mehr Li 

Aud wel den Jubiineter, d. 5. 2,33 Prozent. „Die bäcfte 
FFortſetzung.) f 


Tagesproduktion fand ſtatt am 22. Dezember 
In der Forſtverwalung ſind außer den 


1893, die geringſte am 12. Juni 1893. Am 
der 8 erſten Tage waren 15 Oefen mit 126 Retorten, 
regelmäßig wiederkehrenden Arbeiten in den Forſt⸗ am zweiten 3 Oefen mit 27 Retorlen im Be⸗ 
revieren im Revier Wolfshorſt umfaſſende Ent⸗ triebe. Aus den gewonnenen Nebeuprodukten 
wäſſerungsarbeiten zur Verveſſerung des Holz wurde eine Einnahme von 201 466,23 Mark u 
wuchſes vorgenommen worden. Die Witterung zielt. a (Fortſetzung folgt.) 
war dem Hol einſchlage in den Bruchrevieren un⸗ RE 3 
we BR; air Nau Kälteperiode des Winter . ⅛—ͤc9,:6:)ĩ | 
welche im Monat Januar eintrat, nur etwa drei K 3 
Wo en l Io daß u 0 0 80 4% e 0 3 
n EN der nur ein Theil der planmäßigen Hiebsfläche zum tettin, 16. Februar. ie geſtern im : 
Rampolla au den Prinzen Lichtenſtein vor der Mbicich gebracht; ee ee Mberhein 10 zolale des Herrn Garbrecht abgehaltene Generale 
der Einſchlag an Derbholz in den beiden Revieren Verſammlung der Pommerſchen Gaſt⸗ 
Wolfshorſt und Wuſſow wegen Mangels an wirthe⸗ Vereinigung war ſehr zahlreich 
hiebsreifen Beſtänden noch weiter eingeſchräukt. beſucht. Vor Eintritt in die Tagesordnung ge⸗ j 
7 n e 95 d le den an > a Herr all der I der 
15 sei a „Revieren Bodenberg und Wolfshorſt erfolgte zum letzte erſammlung verſtorbenen Mitglieder, 
Une Seyabarı en % en erſten Male wieder ſeit einer Reihe von Jahren deren Amdenfen die Anweſenden durch Erheben | 
m di mit der den em unte den an 12. Februar | von ee 1 Es Wade ſodann 8 f 
en . ; Dievoſitionen |auitretenden Orkan wurden im Revier Wuſſow neue Mitglieder aufgenommen. em von Herrn 
beichiſa en Episkopat über die wadren Diöpofitionen etwa 1100 Feſtmeter und im Revier Meſſenthin] Boſſomaier erſtatteten Kaſſenbericht entnehmen 2 
etwa 300 Feſtmeter Derbholz geworfen, und hier⸗ 


„In „Deutſch⸗Oſtafrika“ ſind die Bezirks⸗ 


iſt, vorausſichtlich zur Folge gehabt haben würde. 
Auch der Steuerſatz für Zigarren iſt gegen den 
früheren Vorſchlag ſo erheblich ermäßigt, daß die 
Mehrbelaſtung auf die Detailpreiſe der gering⸗ 
werthigeren Zigarren keinen eine Konſumver⸗ 


die Gefahr, daß die Einführung des neuen Ge⸗ 
ſetzes die Arbeitsloſigkeit für einen merklichen 
Theil der in der Induſtrie bisher beſchäftigten 
Arbeiter zur Folge haben möchte, iſt angeſichts der 
veränderten Geſtaltung des Geſetzentwurfs keines⸗ 
falls zu glauben. ; 

— In einer Beſprechung des neuerdings von 
den Sozialdemokraten bei dem Reichstage einge 
brachten Antrages auf Erhöhung der den Arbeiten 


welcher Weiſe die Bevölkerung bei Be⸗ 


Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat 


währten Wohlthaten hatten wir daran erinnert, 
daß gerade die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
es geweſen ſind, welche ſich mit Hand und Fuß 
gegen die Annahme des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes geweyrt haben. Der „Vor⸗ 
wärts“, das offizielle Organ der ſozialdemokratiſchen 
Partei, beſtreitet dies in einer Manier, wie ſie 
dem Niveau dieſes Blattes und den Umgangs⸗ 
formen in der von der Sozialdemokratie ertraumten 
Zukunftsgeſellſchaft entſpricht. Demgegenüber ver⸗ 
weije wir auf die Reden, welche die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten in der Reichstagsſeſſion 
1888/89 gehalten haben. Der Abg. Singer hat 


Der Gouverneur von Kamerun hat eine Ver⸗ 


Verträge, die von Nichteingeborenen mit Ein⸗ 


mens, die in der ſozialdemokratiſchen Zukunſts⸗ 
geſellſchaſft zwar erlaubt ſein mogen, von der 
letzigen bürgerlichen Geſellſchaſt aber mit der ge⸗ 
bührenden Verachtung beyaudelt werden. 


577 


Dentſchland. 


ſofor . f je ei * 5 ’ 767 | X wir, daß im letzten Halbjahr die Innungskaſſe ; 

IE Beüchugung der mand galten ee dhe den ale 0 F 5 eine en a Bu 

, Bertin, 16. Februar. Herr v. Stumm er Sa 15. Februar. Bei den heutigen ichen Geſchwaders durch das italieniſche Ge. Wuſſerer Deviers ein beträchtlicher Schaden aue drie von % Mart batte Die Sterbekaſſe 

JJ %% geiofen warnen: |RLLL DU be 5 Beuceeieren wurden. mus Weit een Beten, von ICHS? Mar auf, die 
; ſaſt a Theilen Di lands, i)) ĩ ee iſche Geſch wi drei [wenige Stamme geworſen. 5 

aus Oeſterreich und der Schweig geben mir von schaft find vie Heiden von ven Gogialiften iger | donn unte dem Koumando des Vize Abmmtrale ; 115 | 


in den beiden Revieren Meſſenthin und Wuſſow 
bei dem Eintritt des Sturmes bereits beendigt 
war, iſt die Verrechnung des durch den Sturm 
geworfenen Holzes pro 1894—95 erfolgt. Die 
Brennholzpreiſe waren noch ungünſtiger als im 
Vorjahre, wozu zum Theil noch der Sturm vom 
12. Februar beitrug. Wenn gleichwohl die etats⸗ 
mäßige Solleinnahme für Holz noch um ca. 4000 
Mark überſchritten wurde, ſo iſt dies dem günſti⸗ 
gen Umſtande zuzuſchreiben, daß im Berichts⸗ 
lahre ca. 47 000 Stück Faſchinen aus den Bruch⸗ 
revieren abgeſetzt werden konnten. „ 
Auf dem Schlachthof ſind im Ganzen 
80 187 Thiere geſchlachtet und zwar: 34597 
Schweine, 24225 Scha, 12647 Kälber, 8189 
Rinder und 529 Pferde, dafür ſind an Schlacht⸗ 
gebühren 190 576,50 Mark vereinnahmt. Der 
Unterſuchungsſtation des Schlachthoſes iſt friſches 
Fleiſch, welches von außerhalb geſchlachteten 
105 en ben ene ein⸗ 
| i } geführt iſt, zur Unterſuchung vorgeführt: 6279 
reich getroffen; das einzige Abkommen betreffe die Schweine, 5409 Schafe, 5289 Rinder und 487 
Grenze Sierra Leone s. — Bezüglich der bulgari⸗ Kälber, im Ganzen 21 848 Thiere, dafür wurden 
ſchen Zollſrage äußerte Grey, den finanziellen Be⸗ 32 138,25 Mark Unterſuchungsgebühren verein⸗ 
durſniſſen Bulgariens habe der 81[zprozeutige Ein- nahmt. In Bezug auf die bei der Fleiſchbeſchau 
Zangszoll nicht genügt; Bulgarien habe daher erzielten Unterſuchungs⸗Reſultate wird bervorge⸗ 
eine Zollerhoyung auf 15 Prozent vorgeſchlagen; hoben, daß von den im ſtädtiſchen Schlachthofe 
die engliſche Regierung habe nach Unterhandlung geſchlachteten Thieren beanftanvet worden ſind: 
in eine Zollerhohung auf 10 ½ Prozent einge- 92 Rinder, 15 Kälber, 8 Schafe, 75 Schweine, 
willigt, doch unter der Bedingung der Mieiſtbe⸗ 3 Pferde. Sämtliche beanſtandeten Thi re wur⸗ 
günſtigung für britiſche Waaren. Dieſes Abkom⸗ den — mit Ausnahme von zwei ſchwachfinnigen 
men ſei auf eine zweijährige Dauer vereinbart, | Rindern, deren Fleiſch unter polizeilicher Aufſicht 
bis ein permanenter Vertrag abgeſchloſſen ſei. „ar gekocht und demnächſt dem freien Verkehr 
Ferner erklärte Grey, unter der muſelmaniſchen durch Verkauf auf der Freibank freigegeben worden 
Bevölkerung von Maraſch ſolle eine gewiſſe Be- iſt — nach vorheri,em Begießen mit Karbolſaure 
wegnng gegen die Chriſten hervorgetreten fein. der Abdeckerei überwieſen. Ferner wurden bean⸗ 
Die engliſche Regierung habe die Pforte auf die] ſiandet und als minderwerthig der Freibauk über⸗ 
dortigen Virhältniſſe und auf die Zuſtände in wieſen: 29 Rinder, 21 Kälber, 79 Schaſe, 4. 
anderen Theilen des Vilajets Aleppo aufmerkſam] Schweine. Außer dieſen ganzen Thieren wurde 
gemacht. Eine Unterſuchung ſei zugeſagt. Beis eine große Anzahl innerer Organe ganz oder theil⸗ 
der Fortſetzung der Adreßdebatte beantragte weiſe, als zur menſchlichen Nahrung ungeeignet, 
Chamberlain ein Amendement, welches beſagt: Es vernichtet; jo fanden 6753 Beanſtandungen wegen 
widerſpricht dem öffentlichen Intereſſe, unter Paraſiten ſtatt. Taberkuloſe wurde feſtgeſtellt in 2131 
Führung der Miniſter die Zeit des Parlamente Fällen, Abſceſſe in verſchiedenen Organen, wie Leber, 
der Erörterung von Maßregeln zu widmen, die Lunge ꝛc. wurden in 302 Fällen konſtatirt, akute 
nach den Erklärungen der Miniſter keine Ausſicht Entzündungen waren vorhanden in 114 und 
vaben, Geſetz zu werden, während Vorſchläge, die chroniſche Erkrankungen in 138 Fällen. Wegen 
ernfte konſtitutionelle Vränderungen involviren, efelerregender Beſchaffenheit des Fleiſches, hoch⸗ 
augekündigt worden ſind, über welche die Auſicht gradiger Abmagerung und wegen durch Futter 
des Parlaments ſofort eingeholt werden follte. verdorbener vungen und anderer Organe haben 
Reduer erklärt, der Zweck der Opposition 29 Beanſtandungen ſtattgefunden. Viehſeuchen 
ſei, die geſamte parlamentariſche Taktik der wurden feſtgeſtellt: 1 mal Maul⸗ und Klauen⸗ 
Regierung, beſonders das neueſte Wayl⸗ ſeuche und 1 mal bei einem Pferde Rotz. Bei 
Manöver, das unter dem Namen „Anfüllen des dem von außerhalb eingeführten Fleiſche elangten 
Bechers des Oberhauſes“ bekaunt ſei, anzufechten. 3 


5 5 als nicht zur menſchlichen Nahrung geeignet: 1] 
Das Manöver bezwecke Zeitvergeudung und ganze und / Thier zur Vernichtung. Als min⸗ 
damit eine Verwirrung der Fragen und eine derwerthig vom Verkauf zurückgewieſen wurden: 
Verzögerung der unvermeidlichen Verurtheilung 2 ganze und , Rinder, 2 Kälber, 19 Schafe, 4 
der Hauptpolitik der Regierung. (Lebha ter Beifall.) ganze und ½ Schwein. BURN 
Obwohl die Or poſition nicht hofft, die Regierung] Die Einnahme aus der Verwaltung bei den 
zu ſtürzen, beanſprucht ſie, ihre Sache dem Lande Friedhöfen betrug: vor dem Königsthor 
vorzulegen. Homerule tt noch die Hauptpolitik 3049,95 Mark, im Nemitzer Feld 14 667,24 
der Regierung und zwar ein Homerule, das hinter Mark und in der Pommerensdorſer Anlage 
der Vorlage von 1893 nicht zurückbleibt. Offen⸗ 1220,47 Mark. 

bar glaubt die Regierung nicht, daß das Land Bei der Waſſerleitung iſt das Rohr⸗ 
dieſe Hauptpolitik unterſtützt, ſonſt würde fie an netz um 4548 laufende Meter Hauptwaſſerrohr⸗ 
das Land appellirt haben, nachdem das Ober⸗ leitung erweitert worden. Hierzu die Geſamt⸗ 2 
haus Homerule verworfen hatte, und wenn dann länge der Hauptwaſſerrohrleitung am Jahres- 1875, 1874, 1873 und vorher geboren und im 
dieſer Appell zu Gunſten Homerules entſchieden 

a ſähtte, jo würde dem Oberhaus ein größerer 

riſche Vernachläſſigung ihrer Entwickelung nach] Schlag verſetzt kueche TER, als durch irgend eine 


reicher Sterbefälle ſtark in Anſpruch genommen 
und beliefen ſich die gezahlten Sterbegelder auf 

500 Mark. Beſchloſſen wurde, die Sterbe⸗ und 
Unterjtügungsgelver den Hinterbliebenen ſtets 3 
unverkürzt auszuzahlen. — Die Vereinskaſſe weiſt f 
einen Beſtand von 1907,17 Mark auf. Dem 
Kaſſirer wurde Entlaſtung ertheilt. — Einem 
Antrage des Vorſtandes gemäß wird beſchloſſen, 

daß in Zukunft jedes neu eintretende Mitglied 
einen Beitrag von 3 Mark zum Faynenfonds zu 
entrichten hat. — Eine längere Debatte rief die 
beantragte Abänderung des S 1 des Vereine 
Statuts hervor, doch führte dieſelbe zu keinem | 
Beſchluß, da erſt weitere juriſtiſche Feſtſtellungen 3 
eingezogen werden. — Von den bei dem Vorſtand 5 
eingegangenen Schreiben war beſonders die Denk⸗ i 
ſchrift des „Deutſchen Gaſtwirthe⸗Verbandes“ an 

den Reichstag von Intereſſe; dieſelbe geht aus⸗ 3 
führlich auf die Mißſtände ein, unter welchen der ä 
Gaſtwirthsſtand zu leiden hat, und macht pral⸗ . 
liſche Vorſchläge zur Beſeitigung derſ lben. Ein 
längerer Abſchnitt derſelben beſchäftigt ſich mit der 
Konkurrenz der Konſumvereine und beleuchtet 

u. A. die Uebelſtände, welche in Polzin und Um⸗ 
gegend durch den dort beſtehenden landwirthſchaft⸗ N 
lichen Konſum⸗Verein hervorgerufen werden. — 
Schließlich erſtatteten die Herren Unverferth und 

A. Hildebrand, welche als Delegirte der Vereini⸗ c 
gung die Kochkunſt⸗Ausſtellung in Bremen beſucht a 


bisherige. N 5 
Stuttgart, 15. Februar. Bei der heutigen 
Landtags⸗Stichwahl wurde Kloß (Sozialiſt) mit 
10 700 Stimmen gegen Dr. Schall (Deutſche 
Partei), der 8178 Stimmen erhielt, zum Abge⸗ 
ordneten für Stuttgart gewählt 5 ; 


. Großbritannien und Irland. 


London, 15. Februar. Oberhaus. Der 
Parlamentsſekretär des Auswärtigen Grey er⸗ 
klärte, ſo weit ihm bekannt, ſei eine Zuſtimmung 
der Großmächte zum Uebergang des Kongoſtaates 
an Belgien und zu dem ſoeben publizirten bel⸗ 
giſch⸗franzöſiſchen Abkommen nicht erfolgt. Die 
britiſche Regierung habe noch keine offizielle Mit⸗ 
theilung von den Abmachungen zwiſchen Belgien 
und dem Kongoſtaat er alten. Das Vorkaufs⸗ 
recht Frankreichs ſei von England nicht anerkannt 
worden. Hinſichtlich des Weſtbeckens des oberen 
Nils habe England kein Abkommen mit Frank⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. Februar. Der ehemalige Honved⸗ 
General Arthur Gorgey iſt ſchwer erkranlt. 

Peſt, 15. Februar. Abgeordnetenhaus. Bei 
der Budgetdebatte antwortete der Finanzminiſter 
Lukaes auf verſchiedene an ihn gerichtete Fragen. 
Das Spiritusmonopol werde früheſtens am 1. 
September 1896, wahrſcheinlich aber exit am 1. 
September 1897 eingeführt werden. Jedenfalls 
wurden die Intereſſen der landwirthſchaftlichen 
Brauereien in erſter Weiſe berückſichtigt were 
den; denſelben dürfte vielleicht auch ein be⸗ 


Oer Miniſter jührte dann die verſchiedenen In⸗ 
der dortigen Bevölkerung geſchaffen wurden und 


bergbau bald ohne Defizit werde betrieben werden 
tonnen, da man auf eine reiche goldyaltige Ader 
zeſtoßen ſei. Was die Oeſterreichiſch⸗Ungariſche 
Bank anbelreffe, jo gehe dieſelbe in ihrem Wirken 
weit über ihre vertragsmaßigen Verpflichtungen 


gaben, Bericht über dieſe Ausſtellung, welche 
überaus ſtark beſchickt war und ein überraſchendes 
Bild von der ſtets wachſenden Entwicklung der 
deutſchen Kochkunſt, beſonders bei dem Gaſtwirths⸗ 
ſtande, gab. 

„ueber das Vermögen des Droguenhänd⸗ 
lers Konrad Jacob hierſelbſt iſt das Kon kurs⸗ 
verfahren eröffnet. Verwalter der Maſſe 
it Kaufmann H. Fritze; Anmeldefriſt: 20. April. 

— Frau Agnes Sorma beginnt ihr 
Gaſtſpiel am Bellevue⸗Theater am Dienſtag als 
„Hertha“ in „Ein Tropfen Gift“ von Blumen⸗ 
thal, weiter bringt das Gaſiſpiel derſelben Auf⸗ 
ührungen von „Nora“, „Eva“, „Der Unterſtaats⸗ 
ſekretär“ und „Aſchenbrödel“. i 

— Das geſtern im großen Saale des Kon⸗ 
zerthauſes veranſtaltete Konzert zum Beſten 
der Hinterbliebenen der auf der „Elbe“ Verun⸗ 
Aückten hatte einen nur mäßigen Beſuch gefunden. * 
Der junge Klaviervirtuoſe Herr St. Severin 
Eiſenberger, der vor kurzem mit außerordentlichem | 
Erſolg auftrat, feſſelte auch geſtern wieder durch b 
ſein vorzügliches Spiel das Yuterefje der Hörer 
in hohem Maße. Auch die Geſangsvorträge der 
Frau Opernſängerin Faltus wurden mit Beifall 
entgegengenommen, während die Darbietungen des 
Frl. Rottig aus Berlin unter einer Iudispofition 
zu leiden ſchienen und darum weniger Wirkung 
erzielten, als erhofft worden war. 

Die geſtern als geſperrt gemeldeten Bahn⸗ 
ſtrecken find heute mit Ausnahme derjenigen von 
Stralſund nach Ribnitz wieder fahrbar und 
treffen die meiſten Züge hier rechtzeitig ein, nur 
der um 9 Uhr 14 Minuten fällige Vormittags⸗ 
zug von Paſewalk hatte eine einſtündige Ver⸗ 
ſpätung. 

Die diesjährige Muſterung der 
Militärpflichtigen, welche in den Jahren 


konne. NE ſtänden Fe die e 
; 12 5 2 der beiden Regierungen über die der Bank zu 
— Ueber die Abberufung des Kreuzers „Falke, mellenden Bropofitionen bevor. Ob nun die 
Bank oder ohne ſie geloſt werde, jedenfalls werde 
ſich die Regierung hierbei ſtets nur die wirth⸗ 
ſchaſtlichen Intereſſen Ungarns vor Augen halten. 
Der Miniſter kündigte ſodann eine Vorlage über 
die Beſteuerung der Börſe an, die ſich nur ver⸗ 
zögerte, weil die Abrechnung Schwicrigkeiten 
machte, die aber jetzt bereits gehoben ſeien. Nach⸗ 
dem ſich der Miniſter noch gegen die Ermäßigung 
der Salzpreiſe ausgeſprochen hatte, bekampfte er 
den Antrag Viſonlai's über Einführung einer 
Vörſenſteuer und Einſchränkung des Kompetenz⸗ 
kreiſes der Borſenſchiedsgerichte, was übrigens 
auch zu den Reſſorts des Handels⸗ und des 
Juſtizminiſters gehöre. Die Regierung habe be⸗ 
reits wegen Einſchränkung des Börſeuſpiels an 
den Börſenrath einen Erlaß gerichtet und der 
Börſenrath ſei in dieſer Richtung keineswegs un⸗ 
thätig geblieben. 


— Die Vergleichung des dem Reichstage vor⸗ 


Niederlande. 

Nach einer Depeſche des „Amſterdamer Tele“ 
graaj“ aus Batavia iſt in der Gegend von Tjam⸗ 
bea, Reſidentſchaft Buitenzorg, eine Verſchwörung 
entdeckt worden, welche die Niedermetzelung der 
Europäer und Chineſen bezweckte. Die Häupter 
der Verſchwörung und 50 Mitſchuldige wurden 
verhaftet. RI DAN en 


im Inlande hergeſtellten 


Frankreich. 
Als die ſchwächſte Seite der Nl 
Kolonialpolitik wurde bis jetzt allgemein die noto⸗ 


ſchluͤſſe 1892— 93 mit 84 911 laufenden Metern, Gebiete der Stadt Stettin wohnhaft find, findet 
der handels⸗, wirthſchaſts⸗ und verkehrspolltiſchen Reſolution möglich iſt. Das Land bezeugt, es 


ergiebt am Jabresſchluß 1893 —94 eine Geſamt⸗ in den Tagen vom 13. März bis 5. April ein- 

länge von rund 89 459 lanfenden Metern. Es ſchließlich im Rohrer'ſchen Lokal und die Looſung 
Seite betrachtet. Das ſoll nun, wohl unter dem will das Oberhaus nicht deswegen abſchaffen, 
ruck der rl untniß, bg es ben Franzosen gar weil es ein großes Hinderniß für Homerule jei, 


wurden 14 Rohrbrüche bezw. größere Uundichtig⸗ der Zwanzigjährigen ebendort am 6. April ſtatt. 
zu ſchlecht anſtehen würde, ſich von den jüngſten, and fo würd verſucht, durch Anfüllen des 


keiten befeitigt. Der Geſamtwaſſerverbrauch belief Näheres hierüber beſagt eine von der königlichen 
fi) auf 5 312 534 Kubikmeter, 97955 un 9 Polizeidirektion erlaſſene Bekanntmachung, auf 
in die Bahnen aktiver Kolonialpolitik eingelenkten Bechers“ den Streit mit dem Oberhaus anzu⸗ 


lahr (5 842 574 Kubikmeter) hat alſo eine Ab⸗ welche wir Intereſſeuten hiermit beſonders hin⸗ 
nahme von 9,072 Prozent ſtattgefunden. Nach weiſen. f 


der beſtehenden 
at. Die Neu⸗ 
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3 * Das vor Kurzem in der Aula der Auguſte⸗ 3 auf 6 Mart pro Jahr erhöht. Außerbem werden pürſten und daß in Folge beſſen eine Frlihlabr 654 @ 6.56 8, per Herbst 6,95 G. 6,94 Schiffenachrichten. 
Vittoria⸗Schule veranſtallete Woblthäkig⸗ werden eine Bierſteuer, eine Luſtbarkeitsſteuer, eine weitere Werihſtelßerung vorausgeſehen werden lann. 8 Roggen per Früblabr 5,46 G. Be B. Berlin, 15. Februar. Nach einer telegra⸗ 
miert zum Heſten eines: deere Hs er per Frühjahr 6,05 G. 607 B. Mats phiſchen Meldung an das Oberkommando der Dias 


Umſatzſteuer und eine a e eingeführt. — In zweiter Reihe ſtanden unſere Bank⸗ 


ber Mai⸗Junf 6,23 G., 6,24 B. Kohlraps 


heims hat, wie wir hören, einen Reinertrag von werden. Hinſichtlich der Bierſteuer tft beſtimmt, Aktien, , B. E28 per rine it S. M. S. „Buſſard“, Kommandant Kor⸗ 
550 Mark ergeben. 4 ; daß für das Hektoliter von auswärts bezogenen De tſche Bank, 55 5 per Auguſt⸗September 10,60 G., 10,65 B. vettenkapitän Scheder, 15 Februar in Akaroa 
* Heute früh machte eine im Hauſe Moltke⸗ Bieres eine Steuer von 65 Pfennig entrichtet Diskonto⸗Kommandit, Amſterdam, 15. Februar, Nachmittags (Neuseeland) eingetroffen. 


Berliner Händels-Antheile, - - 


ſtraße 9 wohnhafte Schneiderin ihrem Leben durch Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
Erhängen ein Ende. i 
j * Zu dem Bericht über die Verhandlung in 
Sachen des Tifchlergefellen Matuczewski 
und Frau wird uns mitgetheilt, daß der Hofraum 
des Maggdalenenſtifts verſchloſſen und von einem 
Hofhund bewacht ſei, ein heimliches Betreten 
deſſelben ſei daher den M.ſchen Eheleuten nur 
möglich geweſen in Folge des Umſtandes, daß die 

Frau mit den örtlichen Verhältniſſen genau ver⸗ 
traut war. Außerdem hätten die M.'s zweimal 
im Stift vorgeſprochen und von der leitenden 
Schweſter reichliches Eſſen erhalten, auch ſei ihnen 
Reiſegeld zur Heimfahrt nach Stralſund gegeben 


wird. Die Höhe der Luſtbarkeitsſteuer richtet fich| 0 5 
nach Art, Ort und Ausdehnung der Lulbarkeit. Darmſtädter Bank, niedriger, per März 127,00, per Mai 130,00. 
Was die Umſatzſteuer anbetrifft, fo wird vom 1. deren Jahresberichte pro 1894 demnächſt erſcheinen Roggen loko beh., do. auf Termine beh., 
April d. J. ab für den Verkauf von Grundſtücken und auch entſprechend den Reſultaten ſehr befrie⸗ per März 93,00, per Mai 95,00, per Oktober 
und Gebäuden im bieſigen Stadtbezirk eine Steuer digen werden. Da die Ausſichten für das laufende 101,00. Rüböl loko 22,25, per Mai 21,25, per 
von ½ % erhoben werden. Jahr gleichfalls recht gute find, fo iſt das In⸗ Herbſt 21,12. ! 
Stolp, 15. Februar. Lieutenaut v. Zitzewitz tereſſe ſeitens der Kapitaliſten für dieſe Papiere Amſterdam, 15. Februar. Java Ra ffee 
und Lieutenant v. Biberſtein ſowie 9 Mann ſehr begreiflich. Ich glaube überdies, daß neben good ordinary 54. 00. 
unſeres Huſaren⸗Regiments (Fürſt Blücher) unter⸗ der reſpektablen Verzinſung (es wird jetzt noch der! Amſterdam, 15. Februar. Baucazinn 
nahmen am 12. von hier aus einen Uebungsritt vorjährige Dividendenſchein mitgeliefert) ein 36,75. 
über Raths⸗Damnitz, Groß⸗Rakitt, Sierakowitz, Koursgewinn zu erwarten ſteht, und daß demnach Antwerpen, 15. Februar. Getreide⸗ 
Karthaus, Zuckau, und trafen geſtern Vormittag, auch die Spekulation in dieſen Papieren ihre markt. Weizen behauptet. Roggen ber 
von Kokoſchken kommend, wohlbehalten in Zoppot Rechnung finden dürfte, — Außerordentlich belebt hauptet. Hafer ſeſt. Gerſte ſeſt. 


Hamburg, 15. Februar. Der Schnell⸗ 
dampfer der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetſayrt⸗ 
Aktiengeſellſchaft „Auguſta Viktoria“, auf ſeiner 
Orientreiſe begriffen, traf geſtern Morgen bei herr⸗ 
lichem Wetter in Alexandria ein. Zum Beſten 
der Hinterbliebenen der „Elbe“⸗Kataſtrophe fand 
geſtern an Bord ein Konzert ſtatt, welches einen 
Ertrag von 1100 Mark ergab. 

Lübeck, 15. Februar. Der Eisbrecher 
„Trave“ verſuchte heute mit 80 Arbeitern den acht 
Meilen vor Travemünde eingefrorenen Dampfer 
„Newa“ aus ſeiner gefährlichen Lage zu befreien. 
Der Eisbrecher konnte in dem ſtarken, zum Theil 


waren Induſtriepapiere Antwerpen, 15. Februar, Nachm. 2 Uhr 


worden, da ſie den Wunſch geäußert, ſie wollten 
1 dorthin zurückkehren. Unter Berückſichtigung 
dieſer Umſtände würde die That der Angeklagten 
allerdings in anderem Lichte erſcheinen; wir bes 
merken jedoch, daß darüber in der Gerichtsverhand⸗ 
lung nichts zur Sprache kam, da das Gericht 
dem von den Angeklagten abgelegten Geſtändniß 
* Glauben ſchenkte und auf die Vernehmung von 
Zeugen verzichtete. 
Ei — Die Einnahmen an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Stettin be⸗ 
trug im Monat Januar 7777 Mark 70 Pf., 
hierzu die Einnahmen aus den Vormonaten ſeit 
April d. J. mit 73 309 Mark 60 Pf., ergiebt zu⸗ 
ſammen 81.087 Mark 30 Pf. oder 3727 Mark 
75 Pf. weniger als in demſelben Zeitraum des 
Vorjahres. 

— Als „Kleie“, welche nach dem Zoll⸗ 
tarif vom 22.124. Mai 1885 zollfrei iſt, ſind, 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts, I. Sraf⸗ 

ſenats, vom 4. Oktober 1884, Mehlabfälle zu ver⸗ 
ſtehen, welche nicht verbackungsfähig ſind und ſich 
nicht zur Nahrung von Menſchen eignen, ſondern 
nur als Viehſutter zu verwenden ſind. : 

— (pPerſonal⸗Chronik.) Im Kreiſe Pyritz 
iſt für den Standesamtsbezirk Doelitz der 
Brennereiverwalter Möhbert zu Doelitz zum 2. 
Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. — Im 
Kreiſe Pyritz iſt für den Standesamtsbezirk 
Prilipp der Lehrer Zaſtrow zu Lübtow zum 2. 
Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. — Im 
Kreiſe Demmin iſt für den Standesamtsbeziri 
Treptow a. Toll. der Stadtſekretär Schultz zu 
Treptow a. Toll. zum 2. Stellvertreter des 
Standesbeamten ernannt. 3 
: (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Ver 
ſetzt find: die Poſtinſpektoren Ziegner von Stettin 
nach Darmſtadt und Liedtke von Kaſſel nach 
Stettin, der Poſtkaſſirer Meumann von Stralſund 
nach Kaſſel, der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Dabel⸗ 
ſtein von Straßburg (Elſaß) nach Stralſund und 
der Poſtaſſiſtent Amtsberg von Berlin nach Wolgaſt. 
(Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königlichen General⸗Kommiſſion für die Provinzen 
Brandenburg und Pommern.) Der Landmeſſer 
Gruch in Stargard i. Pom ift auf feinen Antrag 
zum 1. April 1895 mit der geſetzlichen Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. 


— eh iger 
Bellevue⸗Theater. 


Die geſtrige Vorſtellung war zum Benefiz 
für Frl. Elſa Kühling beſtimmt, aber die 


4 Malefiz⸗Zeit und auch geſtern hatte ſich nur ein 


Benefiziantin zwar einen freundlichen Empfang 
bereitete, es auch nicht an Blumenſpenden jeblen 
ließ, aber nicht ausreichte, um einen finanziellen 
Erfolg herbeizuführen. Und doch hatte Frl. Küh⸗ 
ling es nicht an außergewöhnlichen Zugmitteln 
fehlen laſſen, indem fie ſich die Mitwirkung zweier 
hieſiger Sängerinnen, der Damen Frl. Marſch⸗ 
ner und Frl. Wollenburg ſicherte. Frl. 
Marſchner, welche bereits in weiteren Kreiſen vor⸗ 
theilhaft bekannt iſt, fang mit ihrer klangvollen 
Stimme zunachſt Sullivans reizendes Lied „O 
laßt mich träumen“, welches ihr lebhaften Beifall 
einbrachte, ebenſo fanden die beiden nächſten Gaben 
der Sängerin: „Alle Blumen möcht ich binden“ 
von Bohm und „Ständchen“ von Wekerlin ver⸗ 
diente Anerkennung. Frl. Wollenburg haben 
wir bisher noch nicht öffentlich gehört und eine 
gewiſſe Schüchternheit beim Auftreten ließ une 
vermuthen, daß ſie an ein öffentliches Auftreten 
noch nicht gewöhnt, ſie iſt im Beſitz einer 
ſympathiſchen Sopranſtimme, welche beſoaders in 
der Höhe recht ergiebig iſt, dies zeigte ſich bei 
dem ausdrucksvoll vorgetragenen Abt ſchen „Möchte 
wohl ein Vöglein fein“; ſehr beiſällig aufgenom⸗ 
men wurde auch „Die Bekehrte“ von Stange, 
dagegen konnte uns das Anfangslied der Sängerin: 
„Sicheres Merkmal“ von Ernſt weniger gefallen. 
Die Begleitung hatte Herr Kapellmeiſter Erler 
j übernommen und jührte fie in beſter Weiſe durch, 
1 das von ihm benutzte Inſtrument zeigte ſich jedoch 
8 recht „mißgeſtimmt“. Frl. Kühling hatte zu 
3 ihrem Ehrenabend die gute alte Poſſe „Kyritz⸗ 
En: Pyritz“ gewählt und dieſe bewährte ihre frühere 
Wirkung, indem fie das Publikum in heiterne 
Stimmung verſetzte. Die Benefiziantin hatte 
darin allerdings wenig Gelegenheit, ihr Talent zu 
entfalten, denn die Rolle „Eulalia“ erfordert 
größere Komik, als Frl. Kühling zur Verfugung 
fteyt; auch Frl. Kroſchar als „Theudelinde“ 
war nicht in ihrem Clement, jo daß von den 
Kyritzer Frauen nur Fr. Albes als „Ulrike“ 
wirtlich komiſch wirkte. Ueberaus erheiternde Ge⸗ 
ſtalten waren die Herren Stoppel und 
Albes als „Peter Lietzow“ und „Nux“, auch 
Herr Domann gab ſich Mühe, den poeſievollen 
Apotheker zur Geltung zu bringen. Frl. Gell⸗ 
= hoven hatte als „Suſanne“ zum erſten Male 
2 eine größere Soubrettenrolle übernommen und 
führte dieſelbe beſſer durch, als wir nach ihrem 
bisherigen Wirken annahmen, ſie ſpielte recht 
flott und fand ſich auch mit den Geſangseinlagen 
gut ab, wobei ſie von Frl. Wendt (Sekundaner 
Thülecke) auf das wirkſamſte ſekundirt wurde. 
Große Heiterkeit erregten die drei luſtigen Pyritzer 
Sangesbrüder, welche von den Herren Filisz⸗ 
czanko, Picha und Lüdke draziſch geſtaltet 
wurden. Anerkennung verdienten ferner noch Frl. 
Swoboda (Frau Soltmann) und Herr 
Duckert (Hausknecht). — Die luſtige Poſſe 
gelangt Sonntag Abend zur Wiederholung. 


A. O. K. 


Mus den Provinzen. 
Kolberg, 15. Februar. Ein betrübender 
Unglücksfall traf heute Vormittag die Familie des 
Hauptlehrers Jagenow. Die etwa jährige 
Tochter Marie wurde von einem mit Getreide 
beladenen Schlitten, wie es heißt, von dem Gute 
Kaltenhagen, in der Körlinerſtraße überfahren und 
erlitt derartige innere Verletzungen, daß fie nach 

Ben kurzer Zeit verſtarb. 

8 Regenwalde, 15. Februar. Nach dem Be⸗ 
Be ſchluſſe der Stadtverordneten find jetzt die Kom⸗ 
munalſteuern für unſere Stadt in folgender Weiſe 
feſtgeſtellt: 150%, Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 
ſowie zur Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer 
außer Betriebeſteuer. Die Hundeſteuer wird von 


re 


gegenwärtige Zeit iſt für Benefize eine rechte 


ſpärliches Publikum eingefunden, welches der 


ein, um nach dem Gute des Herrn v. Zitzewitz 
(Hochredlau bei Kl. Katz) weiter zu reiten. Dort 
wird übernachtet und heute der Ritt bis Lauen⸗ 
burg ſortgeſetzt. Reiter und Pferde befanden ſich 
in guter Verfaſſung. Unterwegs iſt ein Pferd 
an Kolik gefallen. Heute Abend hoffen die Herren 
in Stolp wieder einzutreffen. 


Vermiſchte Nachrichten. 5 
Berlin, 16. Februar. Geſtern Abend hat 
hier die konſtituirende Verſammlung des „Zentral 
verbandes deutſcher Brauereien gegen Verrufser⸗ 
klärungen“ ſtattgefunden. Die Brauereien in den 
größten Städten Norddeutſchlands ſind ihm beige⸗ 
treten. Zum Vorort würde Berlin und zum 
Vorſitzenden Generaldirektor Röſicke, Berlin, zewäylt. 
— Gegen einen Rechtsanwalt vom Landge⸗ 


richt Berlin 1 ſchwebt, einer Lokalkorreſpondenz 


zufolge, ſowohl ber dem Eyrenrath der Anwalts⸗ 
kammer, wie auch bei der Staatsanwaltſchaſt ein 
Ermittelungsverfahren wegen einer Art Nöthigung, 
die er gegen einen Börſenmann ausgeführt haben 
ſoll. Der betreffende Rechtsanwalt ſoll an der 
Börſe ſpekulirt und ſchon früher bei Klagen wider 
ihn den Einwand erhoben haben, daß die Schuld 
in Folge von Differenzgeſchäften entſtanden und 
daher nicht einklagbar ſei. Jetzt ſoll er einem 
Borſenmanne die Summe von 135 000 Mark 
ſchuldig fein und die Klage in unzuläfſiger Weiſe 
zu hintertreiben verſucht haben. 
Einen ſeltſamen Steckbrief hinter: einem 
noch ſeltſameren „Liebespaar“ erläßt ein Herr R. 
aus Koburg in der „Dorfzeitung“ mit folgenden 
Worten: „Entſprungen iſt mir meine Frau 
Deborah R. nicht, weil ſie hinkt, aber ſie treibt 
ch mit einem Brillenhäudler Namens Joſef Stoll 
auf Jahrmärkten und Hauſiren herum. Dieſelbe 
hat mich böswillig verlaſſen und mir auch gro⸗ 
ßeren Geldbetrag mitgenommen, weshalb ich 
geehrte Gaſthofsbeſitzer darum bitte, mir, wenn 
dieſelben irgendwo ſich aufhalten ſollten, um⸗ 
gehend Nachricht zu geben. Auslagen, auch wenn 
noch ſo hoch, vergüte gern und prompteſt. 
Joſef Stoll hat als Keunzeichen: ſieht und hört 
nicht gut. Deborah hinkt und hat keine Schul⸗ 
kenntniſſe.“ i . 1 
Frankfurt a. M., 16. Februar. Der 4½ 
Uhr geſtern Nachmittag fällige, mit drei Stunden 
Verſpätung hier eingetroffene Blitzzug Nr. 6 war 
in Folge Schneeverwehungen zwiſchen Weimar 
und Eiſengch dreimal ſtecken geblieben. Mehrere 
Hülfsmaſchinen und eine ſtarke Arbeiterkolonne 
waren notyig, den in über einem Meter tieſen 
Schnee ſteckenden Zug wieder flott zu machen. 
Erſt um 7 Uhr 40 Min. geſtern Abend lief der 
a a 
Bremerhafen, 15. Februar. Mit dem heute 
von Newyork angekommenen Schnell dampfer 
„Ems“ trafen die von Amerika ausgetieſerten 
Wiener Defraudanten Gebrüder Siegl hier ein 
Die Verbrecher werden in Begleitung von Bremer⸗ 
hafener Poliziſten morgen nach Oeſterreich weiter⸗ 
kransportirt werden. 5 
Chrudim, 15. Februar. Hier ſtieß heute 
Nachmittag ein Laſtzug mit einem gemiſchten 
Zuge zuſammen. Hierbei wurden ſieben Perſonen 
verwundet. Der Verkehr iſt unterbrochen. 


Halmy vergnügten ſich 20 Kinder mit Schlitt⸗ 
ſchuylaufen, als die Eisdecke plotzlich einbrach, 
wobei 11 Kinder verſanken. 6 davon ſind er⸗ 
trunken. Ä ; 

Lemberg, 15. Februar. Galizien iſt von 
ſchweren Schneeſtürmen heimgeſucht worden. In 
Borczowy wurden mehrere Bauern von einer 
Schneelawine verſchüttet. Verſchiedene Perſonen, 
u. A. hier in Lemberg geſtern ein Arbeiter, find 
erfroren. \ 

London, 15. Februar. In den letzten vier 
Tagen fand eine Todtenſchau über etwa hundert 
veichen ſtatt. Bei achtzig derſelben ſtellten die 
Coroners feſt, daß der Tod in Folge Kälte einge⸗ 
treten war. 5 


r rr 


Berlin, 15. Februar. 
Vörſen⸗Wochen⸗Vericht 

von Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 

WI, Kronenſtr. 96, 85 

zwiſchen Friedrich⸗ und Charlottenſtraße. 


Börſe unterſchieden ſich von der vorwochentlichen 
durch ſtärteren Ausdruck und größere Eutſchieden⸗ 
geit im Sinne einer Stromung a la hausse, 
Es war weder etwas von Furcht vor einem plotz⸗ 
lichen Anziehen des Geldzinsfußes zu ſpüren, noch 
drohte das Geſpenſt der Vorſeureſormvorlage. 
Was die etwaige Geldvertheuerung anbelangt, ſo 
kann man nach dem heutigen Stande der Dinge 
vielleicht eine unweſentliche Versteifung prognoſti⸗ 
ziren, da z. B. die konigliche Seehandlung jort⸗ 
jahren dürfte, ihre der Borſe zugewieſenen Be⸗ 
träge zurückzuziehen und ja auch Amerita Gold 
auſzuneymen beginnt. Es erſcheint mir aber die 
Beſorgniß vollig unbegründet, daß eine etwaige 
Verſchiebung der Zindrate einen ungünſtigen Ein⸗ 
fluß auf das allgemeine Koursnioeau gewinnen 
konnte. — Die Borſenreformvorlage, die ſich 
durchaus mit einer tiefen Erſchütterung der Kourſe 
einſuhren will, dürſte wohl in dieſer Seſſion 
nicht zur Verabſchiedung gelangen, ſo daß wir 
uns demnach mit dem Weſen derſelben noch nicht 
zu beſchäftigen brauchen. — So vermochte alſo, 
wie erwähnt, die Borje der natürlichen Bewegung 
zu folgen und ſich ungeſtort mit den Diomenten 


des Verkehrs in Ausſicht nehmen laſſen. 
Seyr lebhaft entwickelte ſich wieder die Ka⸗ 
pitalsaulage, die ih zunächſt den ziustragenden 
Werthen zuwandte, wobei die 
Oeſterreichiſchen dreiprozentigen Lokalbahn⸗ 


Prioritäten, a: i 
Italieniſchen dreiprozentigen Eiſenbahn⸗ 
Obligationen, 
Rumäniſchen vierprozentigen Stgats⸗An⸗ 


5 leihen, ea 
ee ſechsprozentigen Staats⸗An⸗ 
eihen ET 


bevorzugt waren. Ich habe mich bezüglich der 


Bonität dieſer Anlagewerthe im vorigen Bericht 


ausgeſprochen und möchte nur darauf aufmerkſam 
machen, daß im Falle einer weiteren Konvertirung 


von Staats⸗Anleihen gerade die obigen Anleihen 
wegen ihrer relativ guten Verzinſung und ange⸗ 


nehmen Verlooſungschancen beſonders beachtet 


Peſt, 16. Februar. Auf dem Turfluſſe bei 


Verkehr und Stimmung der dieswöchentlichen 


zu bejajjen, die eine fernere günſtige Geſtaltung 


und unter ihnen be⸗ 
ſonders , . i g 
Clektrizitäts⸗Aktien, 5 
Maſchinenfabriks⸗Aktien. 4 55 
Bei der rieſigen Entwicklung der elektrotech⸗ 
niſchen Induſtrie läßt ſich den Aktien⸗Geſellſchaften 
eine Periode glänzender Rentabilität prognoſtiziren. 
Die Aktien der FERNEN 
Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft(Ediſon), 
Berliner 05 17 
Sue weisiaher am 
Akkumulatorenfabrik 
wurden in umfaſſendem Maße gehandelt. Spe⸗ 
zielle Nachfrage zeigte ſich ferner für die Aktien 
des Stettiner Vulkan, deren ſprungweiſe Kours⸗ 
ſteigerung mit den Nachrichten über den Ankauf 
der Germania⸗Schiffsbau⸗Geſellſchaſt und über 
Verſtaatlichung zuſammenhängt. Ich erlaubte 
mir aber ſchon in früheren Berichten auf die vor⸗ 
ausſichtlich glänzende Geſchäftsentwicklung dieſer 
Geſellſchaft aufmerkſam zu machen. Sowohl 
Deutſchland wie China⸗Japan werden ſich bem- 
nächſt mit dem Ausbau bezw. Umban ihrer Ma⸗ 
rinen beſchäftigen müſſen, ſo daß für den Vulkan, 
dieſes in Bezug auf Kriegsſchiffbau weltberühmte 
Unternehmen, eine Aera ſeyr erſprießlicher Thätig⸗ 
keit anbrechen dürfte. — Ich möchte nun noch auf 
ein Induſtriepapier hinweiſen, welches erſt vor 
wenigen Wochen an der Berliner Börſe eingeführt 
wurde, nämlich auf die Aktien der Breslauer 
Spritfabrik. Seit 1872 Aktien ⸗Geſellſchaft, wurde 
bisher durchſchnittlich eine Dividende von ca. 9 
Prozent vertheilt und ein Reſervefonds von 25 
Prozent angeſammelt. Die Abſchreibungen erſolg⸗ 
ten ſtets nach ſehr ſoliden Geſchäftsprinzipien. 
Dieſe Daten laſſen den Kours von ca. 128 Pro⸗ 
zent als preiswerth erſcheinen, zumal ähnliche 
gutfundirte und reutable Werthe in ſolcher Preis⸗ 
lage ſelten vorkommen 5 
Während Kohlen⸗Aktien in dem Maße fielen 
wie der Thermometer ſtieg, beharrten Etſen⸗ 
werke⸗Aktien trotz ſchlechter Situations⸗ 
berichte in feſter Tendenz. Zweifellos ſprechen 
hier die Ausſichten mit, welche ſich an den 
Friedensſchluß zwiſchen China und Japau knüpfen, 
und inſofern verdienen Bochumer Guß⸗ 
ſtahl⸗Aktien ſpekulatives Intereſſe. 
EFT 
Boörſen⸗Berichte. 8 
2 Stettin, 16. Februar. 
Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur 0 
Grad Reaumur. Nachts leichter Froſt. Barometer 
773 Millimeter. Wind: RX. 
Weizen ohne Handel, per 1000 Kilogramm 
lolo guter 120,00 — 126,00, geringer 129,00 bis 
105,00, per April⸗Mai 137,00 B. u. G., per 
Mai⸗Juni 138,00 B. u. G. 
Roggen geſchäſtslos, per 1000 Kilogramm 
lolo 111,00 115,00, per April⸗Mai 116,50 B. u. 
G., per Mai⸗Juni 117,25 B. u. G., per Juni⸗ 


Juli ——, per Juli⸗Auguſt ——, per Sep⸗ 


tember⸗Oktober —,—., N Se ; 

Ger ſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſche 11000 122,00, Märker 115,00 145,00 
polniſche = 2 
Hafer per 1000 Kilogramm 104,00 
bis cho M 

Spiritus niedriger, Termine ohne Han⸗ 
del, per 100 Liter à 100 Prozent loo J0Oer 
31,4 bez. ee = 

Land markt. 

Weizen 128—135. Roggen 112—116- 
Gerſte 105—112. Hafer 108—112. Rüb⸗ 
ſen — Hen 1,50 2,00. Stroh 2224. 
Kartofſeln 40—45. 


Berlin, 16. Februar. 
Weizen per Mai 137,00, bis —,—, 
per Juni 137,75 per Juli 138,25. 
Roggen per Mai 117,00 bis ——, 
—,— ver Juni, per Juli 118,00. a 
Rüböl per Mai 42,30, per Oktober 43,1 
Spiritus lolo 70er 32,40, ver Februar 
4040 per Mai 70er 37,90, per September 


Dafer per Mat 112,75, per Juni 113,25. 
Matis per Mai 108.75, per Juni 108,75, 
Petroleum per Februar 20,30. 


London, 16. Februar. Wetter: Milder. 


Berlin, 16. Februar. Schluf⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 105 60 London lang 203 95 
do. do 343% 104 70 Amſterdam kurz 169 25 
3% 98 60 Paris kurz 81 15 


do. do. 

Deutſche Reichsaul. 3% 98,0 

Pomm. Pfandbriefe 3½% 103.00 
do. do. 3% 97,30 

do. Landesered «VB. 31/% 102,40 

eee eee 


Belgien kürz 81 05 
Berliner Dampfmühlen 110,50 
Neue Dampfer⸗Compagnie 


(Stettin 
Stett. Chamotte⸗Fabrik 


o. 530 dier 232 50 
Italieniſche Rente 89 90 | „Union“, Fabrik chem. 

do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,50 Produkte 5 13100 

Ungar. Goldrente 103,60 | Varziner Papierfabrik 165 00 


Numän. 1881er am, Rente 9850 
Serbiſche 50% Tab.⸗Rente 78,40 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 32,50 
R m. a mort. Rente 4% 87 10 
Ruſſ. Boden⸗Credit 41/,% 102,90 

do. do von 1880 102,80 
Alexikan. 6% Goldrente 81 50 
Oeſterr. Banknoten 164,95 
Ruff. Banknoten Caſſa 219 69 

do. do Ultimo 219 25 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ h 
Geſellſchaft (100) 4½% 110 00 
do. (100) 4% — 
do. 100) 4% 104 50 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 

V.— VI. Emiſſion 103,75 
Stetl.Bulc.⸗Act. Littr, B. 143 50 
Steit. Vulc.⸗Prioritäten 155 00 

2219 40 Lombarden 44,2 


Petersburg kurz u 525 
London kurz 204 75 Luxemb. Prince⸗Henribabn 99 20 
Tendenz: Feſt. 


4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Sf unk, 


Ultimo⸗Kourſe: 


DiscontnsEommandit N 
Berliner Handels⸗Geſellſch. 155 60 
Oeſterr. Credit 253 00 
Dynamite Truſt 146,90 
Bochumer Gußſtahlfabrik 137.40 
Laur ıhütte 12440 
Harpener 135 30 
Van Bergw.⸗Geſellſch. 129,80 

ortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 61.90 
Oſtpreuß. Südbahn 82, 
Marienburg⸗Mlawkabahn 74, 
ainzerbahn 116 0ʃ 
Norddeutſcher Lloyd 86,90 


207,50 


8 


90 
4⁰ 
00 


Hamburg, 15. Februar, Nachmittago 3 
Uhr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per März 78,75, per Mai 77.50, 


per September 76,75, per Dezember 74,00. 


Behauptet. 

Hamburg, 15. Februar, Nachmittags 3 
Uhr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) muben⸗ 
Rohzucker 1. Prodult Bafis 88 Prozent 
Rendement, neue Uſance frei an Bord Ham⸗ 
burg, per Februar 9,07 ¼, per März 9,10, per 
Mai 9,25, per Auguft 9,50. Stetig. 


„Bremen, 15. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ | 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Sehr 


bericht.) 


ſeſt. Loo 5,60 B. — Baumwolle unver⸗ 
ändert. f 
Peſt, 15. 


du iteumarkt. Weizen lote ſeſt, per 


„ 


f 5 10475 
Stett, Stadtanleihe 3 ½ 0% 102 50 


— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 15,37 bez. 


u. B., per Februar 15,37 B., per Februar⸗März 
15,37 B., per September⸗Dezember 15,75 B. 
— Te 


Schmalz 86,00, Margarine ruhig. 

Paris, 15. Februar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Februar 19,00, per März 19,10, per März⸗Juni 
19,15, per Mai⸗Auguſt 19,30. Roggen 
ruhig, per Februar 11,20, per Mai⸗Auguſt 11,75. 
Mehl beh., per Februar 43,30, per März 
42,90, per März⸗Juni 42,95, per Mai⸗Auguſt 
43,30. Rüböl ruhig, per Februar 55,00, per 
März 54,00, per März⸗Juni 51,00, per 
Mai⸗Auguſt 47,50. Spiritus matt, per 
Februar 32,75, per März 33,00, per März⸗April 
32,75, per Mai⸗Auguſt 33,00. — Wetter: 
Milder. N 

Paris, 15. Februar, Nachmittags. Roh 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 24,50 
bis —,.—. Weißer Zucker ruhig, Nr. 
per 100 Kilogramm per Februar 26,00, per 
März —.—, per März⸗Juni 26,37 ½, per Mais 
Auguſt 26,75, per Oktober⸗Januar 27,25. 

Paris, 15. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. f 


15. 14. 
90 Wan r | 101,40 | 101,40 
30% ! Rente 103,47½ 103,47! 
Italieniſche 5%, Rente 88 85 I 8 
4% ungar. Goldrente 101,62 ½ 101,81 
4% Reiſſen de 1889 —.— 102,60 
4% Ruſſen de 1894. 66,35 66,40 
3% Ruſſen de 1811 90,95 91,06 
4% unliig. Egypt e —.— = 
4% (Spanier äußere Anleihe ..| 77,50 77,50 
Convert. Türken‘ ......2...... 26,87½ 6,82 ½ 
Türkiſche Looſe 130,20 129,60 
40/0 privil. Türk.⸗Obligationen 498,00 497,00 
Franzoſen 820,00 820 00 
Lombarden SER di 37,50 
Banque ottomane 692,00 | 690,00 
de ers een ar 735 00 | 735,00 
RUE 539 00 | 540,00 
Credit foncier 913,00 913,00 
ih ABER 153, 150,00 
Meridional⸗Aktten 631,00 | 632.00 
Rio T ien . 1 880.00 320,00 
Suezkanal⸗Aktien 272.00 246,00 
Credit Lyonnais .| 827,00 830,00 
8. de Fange 3905,00 |3905,00 
8924 Ot tom 95.00 495 00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 12247, 122½ 
Wechſel auf London kurz. 25.23 25,23 
Cheque auf Londn 25240 25,24¼½ 
Wechſel Amſterdam k. 206,68. 206,6 
e Wien ke , NE R 200,87 
„ Madrid kt.. 453,50 | 458,50 
SON ne . 450 4,62 
Robinſon⸗Aktien 208,00 | 205,00 
R 25,75 593 
Vortugieſiſche Tabalsoblig 4470,00 | 467,00 
Brimamisiont ...... 3 1.62 1.75 


Havre, 15. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar 96,75, per März 96,50, per Mai 
90,75. Behauptet. 

London, 15. Februar. An der Küſte 2 
Weizenludungen angeboten, — Wetter: Schnee⸗ 
ſchauer. N 

Sondou, 15. Februar, Nachmittags 4 Uhr 
20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide ſehr ruhig aber ſtetig. Schwimmender 
Laplata⸗Weizen / Sh. höher, übriges unver⸗ 
ändert. 

Fremde Zufuhren: Weizen 64 990, Cerfie 
7120, Hafer 26080 Quarter s. 

London, 15. Februar. 95proz. Ja va⸗ 
zucker loto 11,25, ruhig. Rübenroh⸗ 
zucker lolo 9,00, ruhig. Ceutrifugal⸗ 
Cuba —.—. ö 

London, 5. Februar. Chili 
good ordinary brands 39 Fſtr. 15 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 60 Wir. 7 Sh. 6 4. Zin! 
14 Lſtr. — Sy. — d. Blei 9 Xir. 15 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
41 Sh. 5 d. 


Kupfer, 


London, 15. Februar. Chili⸗Kupfer 


3911/4, ver drei Monat 40½¼1. 
f Liverpool, 15. Februar. Getreide⸗ 
markt. Preiſe unverändert. — Wetter: Froſt. 
SGlasgow, 15. Februar. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 286 680 
Tous gegen 318 555 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
dien beträgt 73 gegen 59 im vorigen Jahre. 
Glasgow, 15. Februar, Nachm. d. oh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rauts 41 Sh. 4½ d. 


Mewyork, 15. Februar, ende Bin: 
iR 5 R 14, 
Baumwolle in Nenhert ..|..5,62.| 5,62 
do. in Neworleans Dis | Dis 
Petroleum matt, Rohes 6,80 6,80 
Standard white in Newyor! 6,05 6,05 
’ do. in Philadelphia.. 6,00 6,00 
Pipe line certificates März nom. 105,75 105,87 
Schmalz Weſtern fteam ... 6,85 | 6,85 
do. Lieferung per Tebruar . 6,85 6,85 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
ek 15 ä 26% 2˙½1 
ei zen ftetig, i 
Rother Winters lolo... . 58,25 | 58,37 
per Februar 506,50 | 96,62 
per März. . 57,00 57,12 
per April 0 . * . „ ren ET 
per Mai 35825 58, 
Kaffee Rio Nr. 7 loo.... | 16,25 16,25 
per Märt?; 14,75 14,70 
per! Mai 14,60 14,50 
Mehl (Spring⸗Wheat clears). 2.40 2,40 
Mais kaum beh., per Februar 48,37 | 48,62 
per Mürz; enekahe > —.— —.— 
SER N . . 48,87 49,12 
Kupfer: höchſter Preis. 9,90 9,90 
Getreidefracht nach Liverpool. 1,75 2.00 
ieago, 15. Februar. \ 
re a en 
eizen ſtetig, per Februar „ 
do. per Mai 53,25 53,50 
Mais kaum beh., per Februar 42,62 43,00 
Pork per Februae 10,0 9,90 
es 8 „nom. nom. 


Speck ſhort elear 


Februar, Vorm. 11 Up. Deo 5 902 


N Wittower Poſtgaus: 


bis zu drei Meter Höhe zuſammengeſchobenen 
Eiſe nur ſehr langſam vorwärts lommen. Die 
Arbeiten dürften mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen. 

Fiume, 15. Februar. Ueber den der Geſell⸗ 
ſchaft „Adria“ gehörigen Dampfer „Szechenyi“, 
der auf der Reiſe von Rouen nach Fiume be⸗ 
griffen iſt, fehlt ſeit 14 Tagen jede Nachricht; es 
wird ein ernſter Unfall befürchtet. 

London, 15. Februar. Der 1365 Regiſter⸗ 
tons große deutſche Dampfer „Albingia“, von 
Hamburg nach Honkong unterwens, mrandete bei 
Langſhan. Derſelbe wird wahrſcheinlich wieder 


flott werden, nachdem ein Theil der Ladung ge⸗ 
löſcht iſt. 

Auf dem Kadettenſchiff „Britannia“ iſt die 
Maſeruepidemie ausgebrochen; 
krankten. 


32 Kadetten er⸗ 


Waſſerſtand. 
Stettin, 16. Februar. Im Revier 17 Zuß 
10 Zoll = 5.60 Weeter. 


Amtlicher Oſtſee⸗ Eisbericht 
des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 
16. Februar, 8 Uhr Morgens. 

Memel: Seetief Treibeis. 

Nioden: See viel Treibeis. Haff ſtarke Eisdecke. 

Irüſterort: Viel Treibeis. 

Pillau: Einfahrt etwas Treibeis. Hafen wird 
durch Eisbrecher paſſirbar erhalten. Haff 
feſte Eisdecke. 9 

Neufahrwaſſer: Eisfrei. Danzig mit Eis⸗ 
brecherhülfe zu erreichen. y 

Oxhöft, Hela, Rixhöft: Treibeis unter Land, 
Putziger Wiek jenes Eis. 5 


Kolberg: Hafenmündung durch Eis geſperrt. 
Seewärts freies Waſſer und leichtes 
Schlammeis. Ei 


Swinemunde: In See kein offenes Waller 
ſichtbar, Hafen und Revier feſte Eisdecke. 
Greifswalder Die: Südlich zuſammengeſcho⸗ 

benes Eis, Oſttief und Außenrhede jtellen 
weiſe Schlammeis. 4 ä 
Thieſſow: Starkes, theilweiſe zuſammengeſcho⸗ 
benes Eis im Greifswalder Bodden und 
deſſen Eingang, ſeewarts eisfrei. 8 
Arkona: In See und Tromper Wiek Schlamm⸗ 
eis, unter der Küſte Strandeis. 3 
Vier Seemeilen außer 
halb Anjegelungstonnen offenes Waſſer. 2 
Barhöft: 
Treibeis. 
Darßerort: Unter Land ſeſtes Packeis, in Se 
Treib⸗ und Schlammeis. 
Warnemünde: In See ſoweit ſichtbar feſt 
Eisdecke, Hafen dünne Eisdecke, Warnow un⸗ 
paſſirbar. En 
Wismar: Feſtes Eis bis außerhalb Poel. 8 
Travemünde: See ſoweit ſichtbar mit Eis ber > 
deckt. Dampfer „Newa“ geſtern Nacht durch 
Eis in Neuſtädter Bucht geſchoben. Eisbrecher 
verſucht, Fayrrinne zu brechen, arbeitet ſchwer 
im Eiſe. 8 
Marienleuchte: Fehmarnſund Eisdecke für Fuß: 
gäuger paſſirbar, Fehmarnbelt ſeſtes Eis. Cg. SE 
10 Seemeilen nordlich Marienleuchte ein 
Dampfer im Eiſe ſeſt. 
Kiel; Schifffayrt geſchloſſen. 
Schleimunde: Schifffahrt geſchloſſen. 
Sonderburg: Schifſjabrt geſchloſſen. 
Flensburg: Schifffahrt geſchloſſen. 
Apeurade: Schifffahrt geſchloſſen. 2 
Großer Belt, 


Ju See weſtwärts feſtes, nordwärts 8 


Aröſund: Ueberall ſeſtes Eis. 
weſtliche Oſtſee; Viel Eis. 


8 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 16. Februar. (Privat⸗Telegramm) 
Seine Majeſtät der Kaiſer iſt au Jufluenza leicht 
erkrankt, und iſt deshalb die heute geplante Audienz 
der Deputation des Bundes der Landwirthe au⸗ 
gehoben. 24 

Areo, 16. Februar. Das Befinden des 
Erzherzogs Albrecht iſt befri.vigend. Die Nacht 
verlief wie gewohnlich, eine Zunahme des Fiebers 
hat zwar ſtattgefunden, aber gegen Morgen lie 8 
daſſelbe weſentlich nach. Das Befinden iſt unve 
ändert. Heute dürfte die Kris eintreten, we 
wegen die Erzherzoge ihre Abreiſe verſchoben 
haben. Profeſſor Koch wird heute hier eintreffen; 
es ſoll dann ſoſort ein Konſilium zwiſchen Koch 
und Nothnagel abgehalten werden. 1: 

Brunel, 16. Februar. Die Geſetzesvorlage 
betreffend die Annettion des Kongo und die Der 
gründung der Vorlage iſt in Oruck begriffen und 
wird in einigen Tagen erſcheinen, ſie ſoll 200 
Seiten ftart fein und die politiſche, wirthſchaftliche 
und finanzielle Lage des Staates beſprechen. 

Paris, 0. Februar. Die franzoſiſche Res 
gierung traf mit engliſchen Rhedern, welche den 
Transport von Krießsmaterial nach Madagaskar 
übernommen, das Uebereinkommen, daß ihre Traus⸗ 
poriſchiffe von franzoſiſchen Kapuanen und 


Offizieren befehligt und unter franzöſiſcher Flagge 


ſegeln. ae DB 
Paris, 16. Februar. Wie bieſige Blätter 
mittheilen, hat der Kriegsminjſter an alle Kom⸗ 
mandeure der Armeekorps Befehl zugehen laſſen, 
die Juſtruktionen und ven Dienft nicht auf eine 
die Geſundheit ſchädigende Weiſe zu betreiben 
Die Unterſuchung gegen Diejenigen, welche del 
Tod von zwei Soldaten im 2. Armeekorps ver 
ſchuldet, dauert ſort; man hofft, die Schuldigen 
zu entdecken und ſtreng zu beſtrafen. % 
Paris, 16. Februar. Die mit der Unter“ 
ſuchung gegen Naynal beauftragte Kommiſſion 
bat beſchloſſen, eine Delegation nach deſſen Ge! 
fängniß zu entſenden, um daſelbſt den im Panama“ 
prozeß verurtheilten Exminiſter, der unter Raynal 
Staatsſekretär im Miniſterium der Bauten war, 
zu verhören. 9 
Rom, 16. Februar. Der Empfang des 
Ausſchuſſes, welcher für die Feier des 25jährigel 
Gedenktages der Einnahme Roms ſich gebildel 
hat, durch Crispi wird von den Blättern vi 
beſprochen. Man glaubt, Crispi würde durch die 
Feier dieſes Gedenktages bei den Wahlen ſich 
große Nachtheile bereiten, da er die Katholiken, die 
er doch gewinnen möchte, durch derartige Self 
von ſich abſtoßen würde. & 


